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TETANUS, DIPHTHERIE, KEUCHHUSTEN UND POLIO
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WANN SOLLTEN SIE SICH 
IMPFEN LASSEN?

IHRE IMMUNITÄT STÄRKEN –  
SICH SELBST UND ANDERE SCHÜTZEN!

Die STIKO (Ständige Impfkommission) 
empfiehlt die Kombinationsimpfungen Tdap* 
im Alter von 5 – 6 Jahren und Tdap-IPV** 
zwischen dem 9. und 16. Lebensjahr.1

Es ist wichtig, dass alle nahen Familien-
mitglieder und Betreuer, die mit einem Baby  
in Kontakt kommen, gegen Pertussis geimpft 
sind (spätestens 4 Wochen vor Begegnung).1

Zudem empfiehlt die STIKO für 
Schwangere (unab hängig vom 
Abstand zuvor verabreichter Pertussis-
Impfungen) eine Impfung mit einem 
Tdap* Kombinations impfstoff zu 
Beginn des 3. Trimenons.1 Die Impfung 
sollte in jeder Schwanger schaft 
erfolgen, um Neugeborene und  
junge Säuglinge vor Pertussis zu 
schützen.1

STIKO EMPFIEHLT:  

regelmäßige 

Auffrischimpfungen1
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WAS SIE SCHON IMMER ÜBER 
IMPFUNGEN WISSEN WOLLTEN…

INFORMIEREN  
SIE SICH  

AUF UNSERER  
WEBSITE

Online-Informationen sind in 
verschiedenen Sprachen verfügbar.  
(Online information is available  
in different languages.)

+ 13
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SPRECHEN SIE MIT  
IHREM ARZT/IHRER ÄRZTIN  
über eine Auffrischimpfung  
gegen Tetanus, Diphtherie,  

Keuchhusten und Polio!



BEUGEN SIE MIT AUFFRISCHIMPFUNGEN 
GEGEN TETANUS, DIPHTHERIE, PERTUSSIS 
(KEUCHHUSTEN) UND POLIO VOR!

EINE IMPFUNG HILFT IHNEN DAS  
RISIKO VON INFEKTIONSKRANKHEITEN** 
ZU VERRINGERN.

Durch die Verabreichung eines Impfstoffs kann 
eine Person immun oder resistent gegen eine 
Infektionskrankheit werden.14

 Tdap* und Tdap-IPV** werden seit Jahrzehnten 
eingesetzt und haben ihre Wirksamkeit und 
Sicherheit bewiesen.14 – 16

Der Tdap* Impfstoff schützt mit nur einer Injektion  
vor drei Krankheiten: Tetanus (Wundstarrkrampf), 
Diphtherie und Pertussis (Keuchhusten).1 Der 
Tdap-IPV** Impfstoff schützt zusätzlich gegen das 
Poliovirus (Kinderlähmung).1

WIE FUNKTIONIERT EINE 
IMPFUNG UND WAS SIND 
DIE VORTEILE?

Impfstoffe stimulieren das körpereigene 
Immunsystem und können so vor Infektionen oder 
Krankheiten schützen.14

WELCHE RISIKEN BESTEHEN, WENN SIE 
SICH NICHT IMPFEN LASSEN?

SCHÜTZEN SIE SICH: MACHEN SIE  
BEIM NÄCHSTEN ARZTBESUCH EINEN 
IMPFSTATUS-CHECK!

1. 
Einschleusen 
einer abge-
schwächten 

Form des Virus/
Bakteriums in 
den Körper

2.  
Produktion  

von Antikörpern 
zur Abwehr  
des Virus/
Bakteriums

3. 
Verstärkung 

der natürlichen 
Abwehrkräfte 

durch die 
Injektion des 

Impfstoffs

4. 
Eliminierung  

des „echten” Virus/
Bakteriums, wenn es 
eines Tages in den 
Körper eindringt, 

da es vom 
Abwehrsystem 
erkannt wird

In schweren Fällen kann jede dieser Krank-
heiten zu Atemproblemen und sogar zum  
Tod führen.18

Speziell ältere Menschen (≥ 65 Jahre) haben 
ein höheres Risiko für einen Krankenhaus-
aufenthalt nach einer Pertussis-Infektion.19

* Tetanus, Diphtherie und Pertussis     ** Tetanus, Diphtherie, Pertussis und Polio

ANDERE SCHÜTZEN! 
Da die Symptome einer Infektion 
zu Beginn nicht immer erkennbar 
sind, können einige Krankheiten 
unwissentlich auf andere Menschen  
in Ihrem Umfeld übertragen werden.9 – 10

Insbesondere Neugeborene sind bis zu  
einem Alter von 6 Monaten einem erhöhten 
Risiko für Morbidität und Mortalität durch 
Infektionskrankheiten wie Pertussis ausgesetzt.11 – 13

SICH SELBST SCHÜTZEN! 
Auch wenn eine Grund immuni -
sierung im Säuglingsalter erfolgt ist, 
lässt im Kindes- und Erwachs en  enalter  
die Immunität mit der Zeit nach.2,3,4

Durch eine verringerte Immunität und das 
Fehlen regelmäßiger Auffrischimpfungen sind 
Kinder und Erwachsene erneut dem Risiko 
ausgesetzt, an Tetanus, Diphtherie und 
Pertussis zu erkranken – unab hängig davon, 
welcher Impftyp während der ersten Impfserie 
verwendet wurde.5 – 8

Tetanus, Diphtherie, Pertussis und Polio sind schwer-
wiegende Krankkeiten und können zu folgenden 
Gesundheitsproblemen führen:17

DIPHTHERIE  
wird von Mensch 
zu Mensch durch 
Sekrete beim 
Husten oder Niesen 
übertragen.

•  Dickflüssiger Belag  
im hinteren Teil des 
Rachens

•  Mögliches Herz-
versagen und 
Lähmungen

TETANUS 
wird durch 
Schnitte, Kratzer 
oder Wunden 
in den Körper 
übertragen.

•  Schmerzhafte Muskel-
verspan    n ungen, meist 
am ganzen Körper 

•  Schwierig keiten,  
den Mund zu öffnen 
und zu schlucken

PERTUSSIS  
wird von Mensch 
zu Mensch durch 
Sekrete beim 
Husten oder Niesen 
übertragen.

•  Starke Husten  anfälle

• Erbrechen 

• Schlaf störungen

• Rippen frakturen 

• Lungene ntzündung

POLIO  
wird über wiegend 
fäkal- oral über  
den Stuhl durch 
Schmier  infektionen 
übertragen.

•  Lähmungen der Arme 
und Beine 

• Atem lähmung 

•  Möglicher Tod durch 
Ersticken

WARUM IST EINE Tdap* ODER 
Tdap-IPV** AUFFRISCHIMPFUNG 
WICHTIG? 


